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Opportunatus

Ich habe früher allerlei gewagt,

Es war der Einfluß meiner rauhen Väter,

In meiner Jugend hab ich Chaib gesagt,

Ich sagte es dann aber nicht mehr später.

Wenn ich fortan die Welt zu lieben pflege

So hoff ich still auf etwas Gegenliebe

Und daß ich keinen Anstoß mehr errege

Und daß es immer immer immer eso bliebe.

Ich bin als Enkel eines schüli kühnen

Und schüli ungehobelten Geschlechts

Verpflichtet, alter Ahnen Schuld zu sühnen,

Ich lächle hinten, links und vorn und rechts.
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l)pp0l'tunatu8

Icn ksbe früker allerlei gewagt,

t:8 war äer tinfluk meine»' rsuken Väter,

In meiner lugenä ksb icn l!ksib ge8ggt,

Ick 8ggte 68 lisnn aber nickt mekr 8päter.

Wenn iek fortan äie Welt ?u lieben pflege

80 koff ick 8tiü suf etv/28 Kegenliebe

Unä äak iek keinen Kn8tok mekr errege
Unci cisk e8 immer immer immer e8o bliebe.

Ick bin sls 5nkel eine8 8eküii küknen

Unä 8ekü!i ungekobelten Ke8ckleckt8

Verpflicktet, alter kknen 8ckulc> ?u 8Üknen,

Ick läckle kinten, Iink8 und vorn unci reckk.
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